
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 24

Artikel: O Zürich, o Zürich!

Autor: A.Br.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453617

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453617
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Streif der Kffdje

21 ä g c I i : 2Süffed
Sic au, roarum die
hiefige ©hoch jlrei-
ked?"

2ïïôrgeli: 2Iei -

2ïâgeli: 2Bills meh
ßohn roänd, fuft
müends ßunger
Ilde!" «*.

Preisabbau
platten ip endlich oon feinem
Sefuche bei dem Gnkel heimgekehrt."

2Benigjtens die photographifchen 2Ir1ikel

25erbilligen fich um eine Partikel
Surch platten, der gan3 ungeniert,
Sich in der Schroei3 hat importiert.

^urcïjer Bauarbeiter -Streif
(2!och bekannter îïïelodel)

25!r hatten gebauet
(Sin ftatlüchcs ßaus
ünd drin auf ©ott oertrauet
Srot) Söetter, Sturm und ©raus!

*

3a kamen Streikdämonen,
Verhinderten das SSohnen
Ctnd riefen Pracks: 28ir bauen ab!
Serliejjen's Saugerüft im Srab!
2Iun roandern Soli^ijîen
Sei folchen 2ibbau-2<ijlen
Ctnd haben grad fo oiel 3U tun,
2Sie die, die d'2irbeit laffen ruhn!

e

KegieruttgsräiUdjes aus 6afel
Grjt faj} das tapfre Schneiderlein
3n St. 2naurice gefponnen ein.
2ïun flbt er im kegierungsrat
3er ^Retropole Safel-Stadt,
Ctnd hat, kaum recht der ßaft entronnen,
Surch feinen mächt'gen Kedefchroall
(6s roird fo fein roie überall!)
©ar bald die andern eingefponnen!

e

«Uemenceau^edanrenbiH}

©lemenceau, das Siger-Sier,
3|t, fo hört man, roieder hier.
2Ich, roie überall hienieden,
2tuch im ßand der gîtjramiden
Slagt das 2Jfthma alte ©reife,
3eglidien nach feiner 2Seife.
Srohdem ift ßerr ©lemenceau
3mmer noch des 3afeins froh,
3enn er fprach, 's i(î kaum 3U faffen,
3as oerbürgte 2Bort gelaffen,
3as für alle 28elt recht herbe:
3ch roerd' leben bis ich jterbe.

e

flus der Stat.ffH?

Ctnter 1000 2ïïenfchen gibt es 3roei
Sünde und einen Saubftummen, ©e-
ruchlofe gibt es feiten. UcD.

3(1 rounderfchön der 21Tond der 2?ofen
nicht gleichfalls? Schau, die Sadehofen
erblühn in allen Sarben fchon:
3llrone, ßimmel, Sebra, 2TIohn.

©etûpfelt teils und teils geblümelt
(roobei fie Slenlgerftückli krümelt)
im offenen 2<affeehausfaal
die Same fltjt im Sollooile.

23ei diefem Seltne denkt der Sifcher
doch noch entfehieden kaufmännifcher:
Sltan fängt am häufigfien den 2lal
bei feinem [Junibacchanal.

Sluf Söhn folgt jeht geroöhnlich 23ife.

Ser Segler liebt oor allem diefe
da ftellt fleh keine Slaute ein

am See und bei dem Sootsfräuleln.

Sertont roird, roas noch unoerlont ift,
beoölkert, roas noch unbewohnt ift.
Sie 2Tächte find fo für) und lau
das roei» die 3nfel Cütjelau.

2<ur3um. roir haben endlich Summer
und dabei nur den einen Kummer:
am Sag, roo er begonnen knapp,
da nimmt der Sag fchon roieder ab.

Abraham a Santa Clara

(2TTelodie : O etrafjburgf)
G SQrich, o Sürich, du rounderfchöne Stadt,
2So es fo oiele 2ïïelfter und oiele Suben hat.
Sie Suben, fie kamen roohl auf den Gindenhof,
3m Saklfchrltt fah man laufen fo manchen

frechen ©of.
ßs ftellt der Keferente fi* dreift In 33ofilur,
Sa 3leht ein Soll3ifie heroor die dicke Ohr:
3hr Suben, ihr Suben, für euch gibt es kein Seft,
ßrft putjet eure STafen und dann geht heim

ins STeft."

3hr Suben, ihr Suben, frech feid ihr in der Sat,
O hätte jeder SlZelfter ein Stecklein doch parat 1"

Sätfch darf man euch nicht geben roeg der
ßumanität,

Clnd roäre doch fo nütjlich, nachher ift es 3U fpät.
St. Sr.

Ru.r-uarrifcfyes aus füllten.
Sie Köche fireiken, es roird immer beffer î

Soch leider fireiken nicht die Sreffer,
Sie uns oon ausroärts find oerfchrieben,
2lls Schieber in den 21Tagen fchieben,
SSas roir uns kaum 3U träumen roagen 1

28er nimmt das Cumpenpack beim Kragen?
e

Der ^ndjjeg
211s Glemenceau oor einem 3anr
Serfailles den Seutfchen aufge3roungen,
ßat ôrankreich feinen Sieg befungen:

Pere la Victoire!"

3n3roifchen fprang fo manche Schar
Son Scheiben in dem Spiegelfaal
25erfailles! 2Iun heifjt es auf einmal:

Perd la Victoire!" ki

Das Sdjajeu.*' des Präsidenten
O Seschanel, 0 Seschanel,
3u trägft geroif recht oiel Slanelll
Sonft roärft bei deinem Unterfangen
(Sieh and're, die dem Sug entfprangenl)
©an3 fichcrlich kaput gegangen!

ßamurhabi

lieber Hebelfpalter 1

3er 3um Sode oerurteilte Selinquent
hat feinen lehten 28unfch 3U äußern:
roorauf er antroortet : 21ch, ßerr Kichter,
ich möcht noch amal recht he^lich lachen,

führen Sie mich beim neuen Solg-
technikum oorbeil"

Scrtüttelceim
2Sas fich oerbirgt in 2Sadenbinden,
Kann man fo recht beim Saden finden!

ki

2ïun, roie geht es Seinem 21Zann?"

2Iicht gut, früher roar er eine

Sages3eitung, jeht ift er nur noch
eine 2ïïonats fehr ift." «en

6rieffajlen der Redaktion
f>. R. in St. Seim STobel-

preislräger-Sankett in Stockholm

rourde in einem Soaft
ebenfo fchön als unroahr-
fcheinllch behauptet: Sas
2luflrelen gerade der kleinen
Stationen im Kate der Sölker

kann In hohem Sltarje
daju dienen, den egoifllfchen
Clebergriffen größerer Sïïâchte
Schranken 3U fetten". Slb-
roarten und See trinken 1

R. £. in 6. 2ïïonfieur STIolffi, der oielleicht
früher einmal Sïïofes benamft roar, mufj fich neuerdings

Togar nicht oon einem 3U feinem 3enfor
beftimmten Serner ©emeinderat, fondern oom
Serliner Sageblatt folgende Kritik über feinen
Sltarc SInton (3ulius ©äfar) gefallen laffen: Sie
grohe Kede brachte er oirtuos und erkältend, ©s
roehte roie Schnupfen, ßeiferkeit und Rheumatismus

oon der Kednerbühne. ©5 roar fo recht die
Gelflung eines STlannes, der alles kann, roeil er
nichts empfindet". Sluch unter prima Schroei3er
Schriftftellern foll es folche SIlles-Könner mit unler
Stull (Empfindung geben. SSo, fagt die ©j-
peditlon einer Sürcher Seilung.

ß. f>. In 3. Sehr nett Tagt die Süricher Soft in
einer STleldung über den Slbfchlujj des ungarlfchen
Sriedensoertrages : 3n einer oiertelflündlgen Sauer
roar alles beendet". Sei den fich roieder erhöhenden

Sapierpreifen hälte auch eine Siertelftunde"
genügt!

ilTurjli. Säb ifch no gar nüt! 3n Sürikon
er,lftlert fogar ein Kammer- Saffionsfpiel-Gm-
femble", roooon fich die Ober- und Ctnterammer-
gauer noch nichts haben träumen laffen. Clnd

3roar führt es. um diefer Kammerpaffionsgefchichle
die Sornenkrone auf3ufetsen, die Keoolutions-
hodi3elt" oon Sltichaelis aufl

m. % in 2. Balten Sie fich in diefem halt-
lofen Seltengerooge und in 3hVem fpe3iellen (Cln-
glücks-)Sal!e an 2Bllh. Sufch, der da fagt:

Srüher, da ich unerfahren
ünd befcheidner roar als heute,
ßätten meine höchfte Sichtung
2Jndre Ceute.

Später traf ich auf der SSeide
2Juher mir noch mehre 2<älber,
Und nun fchätj ich, fo 3U fagen,
(Srft mich felber.

R. Hl. in 5. Gb es roahr fei, dafj unfer
Sräfident" oor 6(0)3 nicht mehr fchlafen könne,
feitdem Sänemark fich oorgenommen, eine Republik
nach Schroe^er Sltufter ein3urichten, roagen roir
nicht 3u entfeheiden. SJber im Staate Sänemark
roar bekanntlich oon jeher, gerade roie bei uns,
immer elroas faul, nicht nur der 2(äfe!

t). %. in 6t. 6. SieStntifemlll ßören Sie lieber,
roas Srof. Sörfter fich jüngft allhier 3U fagen
getraute; Sas ©hrijlentum ift eine glückliche
Serbindung oon arifchem ©eift mit femitlfchem SSIrk-
lichkeitsflnn". STlan könnte auch fagen: oon
(barb)-arifchem ©eift und (antl)-femitifchem SSfrk-
lichkeitsflnn". SSeils gleich is!

Sruck und Serlag:
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Selephon Selnau 10.13

Streik oer Röche

Nägeli: Wusses
Sie au. warum äie
kiesige Cköck strei-
keö?"

Mörgeli: ..Nei - --
Nägeli: Wilis meii

Lokn wänö. sust

müenös Kunger
iiöe!"

Preisabbau
Platten Ifl eno!l<5> von seinem De-
sucbe de! oem Onkel tieimgekàt."

Wenigstens ciie pkotograpkiscken Artikel
verbilligen sick um eine Partikel
Durck Platten, cier ganz ungeniert.
Sick in cier Sckweiz Kot importiert.

Zürcher Sauarbeiter-Streik
(Nacn bekannter Äcelooe!)

Wir katten gebauet
Ein stattiicbes rzaus
«Uncj örin aus Gott vertrauet
Trotz Wetter. Sturm uncl Graus!

->-

Da kamen Streiköämonen.
Aerkinöerten clas Woknen
«Unci riefen stracks: Wir bauen ab!
Neriießen's Baugerüst im Trab!
Nun wanöern Polizisten
Bei solcken Adbau-Nisten
«Unö kaben gracl so viel zu tun,
Wie à. öie ö'Ardeit lassen rukn!

e

Regierungsrätliches aus Sasel

Erst saß cias tapfre Sckneicleriein
In St. Maurice gesponnen ein.
Nun sitzt er im Negierungsrat
Der Metropole Nasei-Staöt.
(tnö kat. kaum reckt öer kZost entronnen,
Durck seinen mäckt'gen Neöesckwa»
(Es wirö so sein wie überall!)
Gar balö öie anöern eingesponnen!

e

Llemenceau-Geöankenbtitz

Clemenceau, öas Tiger-Tier.
Ist. so kört man, wieöer kier.
2lck. wie llberaii kienieöen.
2tuck Im Lanö öer Pnramiclen
Plagt öas Astkma alte Greise.
Iegiicken nack seiner Weise.
Trotzöem ist «Zerr Clemenceau
Immer nock öes Daseins srok.
Denn er sprack. 's ist kaum zu fassen.
Dos verbürgte Wort gelassen.
Dos sür aiie Weit reckt kerbe:
Ick werö' leben bis icb sterbe.

e

?!us öer Statistik
Unter looo Menscken gibt es zwei

Llinöe unö einen Taubstummen. Ge-
ruck lose gibt es selten. u-n.

Juni
Ist wunä-rscbön cler Monä cler Rosen
niclit gleickfalis? Sckau. clle Baäekosen
erdlükn In allen Sarben scbon:
Zitrone. kZlmmel. Jebro. Mobn.

Getüpfelt teils uncl teils gedlllmelt
(wobei ste Dierzigersiückli Krümel!)
Im offenen Rasseekaussaal
«Iis Dame stht Im Dollvolle.

Bei cliesem Reime clenkt <ier Siscber
ciocb nocb entscbleclen kaufmännlscber:
Alan fängt am bäufigslen clen 2lal
bei seinem Iunlbaccbanal.

Auf Sökn folgt jeht gewökniick B>se.

Der Segler liebt vor ollem cliese

<la stellt stck keine Siaute ein

am See uncl bei ciem Bootssräuleln,

Berlont wircl, was nocb unveriont ist,

bevölkert, was nock unbewoknt lst.

Die RSckte stnci so süß unci lau
clas weih clie Insel Lützelou.

Rurzum. wir kaben encilick Summer
unci clabei nur cien einen Rummer:
am Tag. wo er begonnen knapp,
cla nimmt cler Tag sckon wiecler ad.

<V Zürich, o Zürich!
iMelo-üe- 0 SIraszdmg I>

<Z 5Zürick, o 5Zür!ck, clu wunclerscköne Staclt,
Wo es so viele Meister unci viele Buben bat.
Die Buben, st« kamen wokl auf clen Linäenkof,
Im Taklsckrltt sak man lausen so mancken

srecken Gas.
Es stellt cler Reserente stck clreist In Positur.
Da ziekt ein Polizlste kervor clie öicke Ukr:
Ikr Buben, Ikr Buben, sür eucb gibt es kein Sest,

Erst putzet eure Rasen unci clann gekt keim
Ins Nest."

Ikr Buben, Ikr Buben, sreck seici Ikr In cler Tat.
O Kalle jecler Rleister ein Steckleln ciock parat I"
Tcilsck äarf man euck nickt geben weg cler

Kumoniiät.
Uncl wäre äock so nützlick. nackker Ist es zu spät.

2l. Dr.

Zwli^-narrisches aus Aürikon.
Die Röcke streiken, es wlrä Immer besser!

Dock leiäer streiken nickt äis Treffer,
Die uns von auswärts stnä versckrieben,
AIs Scbieber in äen Magen scbieben,

Was wir uns kaum zu träumen wagen I

Wer nimmt äas Lumpenpack beim Rragen?
«

Ver Cnösieg

AIs Clemenceau vor einem Iakr
Versailles öen Dsutscken ausgezwungen,
rzat Srankreick seinen Sieg besungen:

t?ère la Victoire!"

Inzwiscben sprang so mancke Sckar
Non Sckeiben in öem Spiegeisaal
Nersailies! Nun keißt es auf einmal:

?ercl la Victoire!" z,!

Das Schwein" ües Präsidenten
(Z Desckanel. o Desckanei.
Du trägst gewiß reckt viel Slane»!
Sonst wärst bei öeinem «Unterfangen
(Siek anö're. öie öem Iug entsprangen!)
Ganz sickeriick kaput gegangen!

tZamurnab!

Lieber Nebelsvaiter
Der zum Toöe verurteilte Delinquent

Kot seinen letzten Wunsck zu äußern:
woraus er antwortet : Ack. Kerr Rickter.
ick möckt nock amai reckt kerziick lacken.
fükren Sie mick beim neuen Poln-
tecbnikum vorbei!"

Schüttelreim
Was sick verbirgt in Waöenbinöen.
Nann man so reckt beim Naöen sinöen!

Rückschritt

Nun. wie gekt es Deinem Nlann?"
Nickt gut. srüker war er eine

Tageszeitung, jetzt ist er nur nock
eine Monats sckri st." ?c«v

Sriefkasten oer Reoaktton
h. R. In St. Beim Nobel-

preislrSger-Bankett In Stock-
bolm wuräe in einem Toast
ebenso scbön als unwabr-
sckeinlick bebauptet: Das
Auflrelen geraäe äer kleinen
Nalionen Im Rate äer Döl-
ker kann In kokem Moste
äazu äienen, äen egoifliscken
Uebergrissen größerer Macbte
Scbronken zu sehen". Ad-
warten unä Tee trinken I

k. L. In S. Monsieur Molsst. äer vielleickt
srüker einmal Moses denamst war, muh sick neuer-
äings sogar nickt von einem zu seinem !Zensor
bestimmten Berner Geinelnäcrat, sonäern vom
Berliner Tageblatt solgenäe Rrlilk über seinen
Marc Anlon (Julius Cäsar) gefallen lassen: Die
grohe Reäe bröckle er virtuos unä erkältenä. Es
wekts wie Scknupfen, Heiserkeit unä Rbsumaiis-
mus von äer Reänerbllkne. Es war so reckt äle
Leistung eines Mannes, äer olles kann, weil er
Nickis empsinäet". Auck unter prima Sckweizsr
Sckriststellern so» es soicke AIIes-Rönner mit unler
Nu» Empsinäung geben. Wo, sagt äie
Expédition einer 5Zürcker Jellung.

k. H. in Z. Sekr nelt sag« äle 5ZürIcker Post In
einer Meläung üder äen Adscbluh äes ungariscben
Srieäensvertrages : In einer oierlelstünälgen Dauer
war alles beenäet". Bei äen sick wieäer erköken-
äen Paplerprelsen bälts aucb eins Bierlelstunäe"
genüg« I

Mutzli. Säb Iscb no gar nütl In 5ZürIkon
existiert sogar ein Rammer- Passtonssplel- En-
semble", wovon stck äie Oder- unä Unlerammer-
gauer nock nickts Koben träumen lassen. Unä
zwar sükrt es. um äleser Rammerpassionsgescklckle
äle Dornenkrone auszusetzen. äis Revolutionskockzeit"

von Mickaelis aus!
M. fi. in L. Kalten Sle sick In äiesem kalt-

losen 5Zeitengewoge unä In Ikrem speziellen (Un-
gIücks-)Sa»e an Wiik, Busck. äer äa sag«:

Srüker, äa Ick unersakren
Unä descbeläner war als beute,
Katten meine böcbste Acntung
Anäre Leute.

Später traf Icb aus äer Weiäe
Außer mlr nock mekre Rälber,
Unä nun sckätz ick, so zu sagen.
Erst mick selber.

K. !N. in Z. Od es wabr sei. äah unser Prä-
siäent" vor Stolz nlcbt mebr scblasen könne, seit-
äem Dänsmark stck vorgenommen, eine Republik
nack Sckweizer Muster elnzurickten, wogen wir
nickt zu entsckeiäen, Ader lm Slaale Dänemark
war bekanntlick von jeker, geraäe wie bei uns.
Immer elwas faul, nlcbt nur äer Räse!

H. §. In St.G. Sie Antisemit! Kören Sie lieber.
was Prof Sörster sicb jüngst ailkler zu sagen ge-
traute: Das Ckrlstentum Ifl eine glückllcks Aer-
dlnäung von arlscbem Geist mit ssmltiscbem Wirk-
Ilcbkeltsstnn". Man könnte auck sagen: »von
(darb)-arlsckem Geist unä (anti)-semltlsckem Wirk-
Ilckkeltssinn". Wells gleicb isl

Druck unä Aerlvg!
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